
 

Die Bestätigung des NRW-Bauministers Wittke, keine Mittel für die Straßenbahntrasse seitens 

des Landes zu bewilligen, bewerten die GRÜNEN als Zumutung für die Stadt. „Die wichtige 
Erschließung des Krupp-Gürtels wird durch den Verzicht auf die Straßenbahn von vornherein 
vermurkst. Der Minister bestätigt damit seinen Ruf als Autovorrangpolitiker, der die Zeichen der 
Zeit und des Klimawandels nicht erkannt hat,“ urteilt Vorstandssprecher Heribert Rüsing. 
GRÜNE sind schwer enttäuscht, dass letzte Verhandlungen mit dem starrköpfigen Minister 
ergebnislos blieben. Damit enttäuscht der Minister nicht nur die Mehrheit der Ratsparteien, 
sondern er übergeht auch das einstimmige Votum des Regionalrats Düsseldorf. 

GRÜNE hatten beim Spatenstich mit einem Transparent mit der Aufschrift „Sonntagsreden für 
Klimaschutz – im Alltag ohne Straßenbahn!?“ für die ökologische Lösung geworben.

Nachfragen richten Sie an Heribert Rüsing, 0177-6757842 (Vorstandssprecher der GRÜNEN)

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Drell
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GRÜNE: Zukunftsinvestition vermurkst
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